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Die Vergleichende Kolonialtoponomastik ist ein junger Zweig der
Koloniallinguistik und befasst sich mit sämtlichen Fragen, die sich auf
Ortsnamen in kolonialen Kontexten beziehen. Koloniale Ortsnamen,
sogenannte Kolonialtoponyme, bilden einen global verteilten und
vielsprachigen Datenbestand, der bisher nicht hinreichend erforscht ist.
Der Band zeigt anhand ausgewählter Fallstudien und mit dem
Anspruch, eine Einführung in den Gegenstand zu geben, welche
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Bedeutung dem Forschungsfeld in der aktuellen Sprachwissenschaft
zukommt. Dabei weist die Vergleichende Kolonialtoponomastik
einerseits vielfache Schnittstellen zur Namenkunde überhaupt auf und
erweitert diese um einen zentralen Gegenstand der globalen
Verflechtungsgeschichten, andererseits ist das Forschungsfeld als
wichtiger Bezugspunkt koloniallinguistischer Interessen zu verstehen,
weil die Benennung von Raum in Prozessen kolonialer Unterwerfung
eine zentrale Herrschaftspraxis darstellt. Der Band zeigt, wie
strukturelle, funktionale und diskursorientierte Perspektiven
ineinandergreifen, um in linguistischer Perspektive der komplexen
Vielfalt des globalkolonialen Toponmastikons entsprechen zu können.


